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die gesellschaftliche Form der Pro­
duktion und der Aneignung und 
die objektive Entwicklungsrich­
tung der Wirtschaft, das Ziel der 
sozialistischen Produktion, zum 
Ausdruck. Es ist das Bewegungsge­
setz einer historisch bestimmten 
Produktionsweise, des Sozialismus. 
Im ö. G. werden das Ziel der sozia­
listischen Produktion und die Mit­
tel zur Erreichung dieses Zieles de­
finiert. Der Inhalt des ö. G. besteht 
in der immer vollständigeren Be­
friedigung der wachsenden mate­
riellen und kulturellen Bedürfnisse 
der Werktätigen und ihrer allseiti­
gen Persönlichkeitsentwicklung 
durch die ständige Erhöhung und 
Vervollkommnung der gesellschaft­
lichen Produktion auf der Grund­
lage der fortgeschrittensten Wis­
senschaft und Technik und der 
ständigen Steigerung der Arbeits­
produktivität. In den Dokumenten 
der kommunistischen und Arbei­
terparteien und der marxistisch-le­
ninistischen Literatur wird vor al­
lem hervorgehoben: 1. die bestim­
mende Rolle des ö. G. im System 
der ökonomischen Gesetze des So­
zialismus; 2. das sozialistische Ei­
gentum an den Produktionsmit­
teln, das Klassengegensätze und 
die Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen ausschließt; 
3. die ökonomische Funktion des 
sozialistischen Staates und die be­
wußte und planmäßige Leitung der 
ökonomischen Prozesse; 4. die 
wirksame Verbindung der materiel­
len mit der moralischen Interes­
siertheit der Werktätigen an der 
Steigerung der Produktion und 
ihrer Effektivität. Das ö. G. ist das 
grundlegende Gesetz, weil es die 
entscheidenden Existenz- und 
Wirkungsbedingungen des soziali­
stischen Eigentums an den Produk­
tionsmitteln und die daraus abzu­
leitende ökonomische Verhaltens­
weise der sozialistischen Gesell­
schaft charakterisiert. Die wesentli­
chen, objektiv gegebenen gesell­
schaftlichen Bedingungen der so­

zialistischen Produktion und Re­
produktion und die sich hieraus 
ergebenden Verhaltensweisen der 
Gesellschaft sind umfassender und 
reichhaltiger, als sie das ö. G. aus- 
drücken kann. Sie werden durch 
die Gesamtheit der ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus geregelt. 
Die Wirkungen des ö. G. sind zu­
gleich das Ergebnis des komplexen 
Wirkens aller ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus. Die Er­
kenntnis des objektiv wirkenden 
ö. G. ist das feste Fundament für 
die —> Wirtschafts- und Sozialpolitik 
der marxistisch-leninistischen Par­
tei der Arbeiterklasse und des so­
zialistischen Staates. Im Programm 
der SED und in der —► Hauptauf­
gabe bei der Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellsd/aft werden das 
Ziel der Wirtschaftstätigkeit und 
die Mittel zur Erreichung dieses 
Zieles in ihrem untrennbaren Zu­
sammenhang und entsprechend 
den jeweiligen Bedingungen kon­
kretisiert. Die Hauptaufgabe ist 
eine prinzipielle und langfristige, 
aus dem ö. G. abgeleitete Orientie­
rung. Zu den wichtigen Problemen 
der Realisierung des ö. G. gehört 
die Optimierung der Gegenwarts­
und der Zukunftsaufgaben bei Si­
cherung eines stabilen ökonomi­
schen Wachstums. Im Sozialismus 
gehört das Mehrprodukt allen 
Werktätigen. Es ist die Grundlage 
für die weitere Steigerung des Le­
bensstandards und die planmäßige 
Erweiterung der Produktion. Die 
Ergebnisse der Arbeit kommen al­
len Mitgliedern der Gesellschaft di­
rekt und indirekt zugute. Daraus 
erwächst die prinzipielle Überein­
stimmung der materiellen und ide­
ellen Interessen des einzelnen mit 
den gesellschaftlichen Erfordernis­
sen, die zu einer wichtigen Trieb­
kraft der Entwicklung und Vervoll­
kommnung der Produktion wird. 
Der nichtantagonistische Wider­
spruch zwischen dem erreichten 
Stand der Produktivkräfte und den 
schnell wachsenden Bedürfnissen


